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Mittwoch den 19 Januar 1898

ſtr 39 Wo iſt Andree
mit 6 Nachdem es lange Zeit ne über Andree ſtill geweſen iſt kam

2 eich t aus Stockholm eine Nachricht der zufolge zwiſchen dem 4 und
ſel 2 Auguſt in Britiſch Kolumbien auf 53 Grad 20 Minuten nördlicher
en J Breite und 121 Grad 30 Minuten weſtlicher Länge ſieben Meilen nördlich
dre 3 wom großen Quesnelleſee ein Ballon beobachtet worden iſt in dem man

1 wieder Andree s Luftſchiff vermuthet Die Beobachtungsſtelle liegt ver
Covir hältnißmäßig nahe an der Kanadiſchen Pacifichahn weshalb es auffallend
letter erſcheinen muß daß die Meldung von der Wahrnehmung erſt jetzt in

Europa eintrifft Möglicherweiſe handelt es ſich aber um ein altes jetzt
g von Neuem aufgewärmtes Gerücht denn wie bekannt ſind im vorigen
ſtatt Sommer wiederholt Ballonnachrichten aus Amerika zu uns gekommen
ieher Man wird daher erſt weitere Nachrichten abwarten müſſen ehe dieſer

neuen Nachricht Glauben beizumeſſen iſt Da nun aber bereits ein halbes
ahr ſeit dem Aufſtieg der Andreeſchen Expedition verfloſſen iſt ohne daß
ch ein Lebenszeichen von ihr bemerkbar macht kann es bei dieſer Ge

Vor legenheit am Platze ſein einige Möglichkeiten über die Fahrt der Expedition
vangs in Betracht zu ziehen

Das einzig Sichere was man ſeit der am 11 Juli vorigen Jahres
oppen von Spitzbergen aus erfolgten Abreiſe weiß iſt daß ſich der Ballon am

13 Juli etwas nördlich von Spitzbergen befand Wie es kam daß der
Glas Ballon ſich zwei Tage nach der Abreiſe noch immer in verhältnißmäßiger
nmode Nähe der Abfahrtsſtelle befand erklärte die ſeinerzeit von Andree mit einer
üchen Brieftaube abgeſandte Meldung nicht es wurde nur geſagt daß ſich der
ttſtelle Ballon am 13 Juli in öſtlicher oder genauer etwas ſüdöſtlicher Richtung

befand weshalb man darauf ſchließen konnte daß der Ballon gegen die
eher ſibiriſche Küſte getrieben werden würde Der Ballon hatte in den erſten

beiden Tagen täglich 17 Meilen gemacht weshalb er im Laufe der nächſten
vier Tage auf der Höhe von Franz Joſef Land und einige Tage ſpäter
an der ſibiriſchen Nordküſte hätte ſein können Da es der Expedition
hier bald möglich geweſen wäre bewohnte Gebiete zu erreichen iſt ſie

r 33 weil von dort Nachrichten nicht gekommen ſind auch nicht zur ſibiriſchen
ſtr 3 Küſte getrieben Angeſichts dieſer Sachlage aber Muthmaßungen darüber

anzuſtellen wohin nun der Ballon getrieben ſein kann wäre überflüſſig
Sücher Da der Ballon den Ekholm ſchen Berechnungen nach mindeſtens zwanzig
ſiſchen Tage hindurch ſchweben konnte wird Andree es natürlich vermieden
prache haben in allzu ſüdlich vom Nordpol liegenden Breitegraden zu landen
Weiß da es ja in ſeinem Plane lag daß die drei Luftſchiffer die Rück
Fäſſer reiſe eventuell mit Hilfe ihres Bootes und Schlittens bewerkſtelligen ſollten

leider Daß der Ballon aber das ganze Polargebiet und dann noch einen un
den 4 eheuer großen Theil von Nordamerika durchflogen hat wie es nach der
erüber jüngſten Nachricht der Fall ſein müßte iſt ſchwer zu glauben Ebenſo

wenig iſt anzunehmen daß die Expedition mit dem koloſſalen Ballon in
zieher ſo leichter Weiſe landrt daß ſie den Ballon nach der Landung weiter
V fliegen läßt Um ſeine Ausrüſtung beſonders auch die wichtigen Inſtru

mente in Sicherheit zu bringen wird ſich Andree wohl genöthigt ge
ſehen haben unter Anwendung der Sprengvorrichtung zu landen wobei

Vorm das Gas ſofort entweicht Für die Landung ſelbſt blieb ihm Treibeis
ſtr 39 oder Landgebiet übrig Landete die Expedition auf dem Eiſe ſo mußte

ſie ſogleich die Wanderung zum nächſtliegenden Lande antreten um eine
regalt Ueberwinterungsſtelle zu finden die auch gleichzeitig Gelegenheit zur Jagd

bietet denn die Ballonausrüſtung enthielt nur Proviant für drei Mo
ſFregt nate Welches Land die Expedition aufgeſucht hat hing davon ab wo

ul e landet4 Bde ſ Am Beſten würde ſie für eine Ueberwinterung auf Spitzbergen Franz
Uhr im JoſefLand und den Neuſibiriſchen Jnſeln aufgehoben ſein da ſich hier
ebichen zur Sicherheit der Expedition Proviantniederlagen befinden Ebenſo würde
he von hier aus eine Rückreiſe nach Europa im folgenden Frühjahr keine un
llzieher überwindlichen Schwierigkeiten machen

Jſt der Ballon aber zur amerikaniſchen Seite hinübergetrieben worden
ſo wäre die Expedition hier in weniger günſtiger Lage Jn der Nähe

8 der Behringsſtraße befinden ſich zwar Ueberwinterungsſtellen von Walfiſch
3 z T 2 d ufängern ſowie Niederlaſſungen von Eskimos und Indianern doch bildet

Röder der nord amerikaniſche Archipel eine öde Gegend Bis in ziviliſirte Gegenden
iſe gegen ſind Hunderte von Meilen das nächſte ſind noch die Eskimos in Weſt

grönland am Smithſund
Daß die Andree ſche Expedition aber wenn ſie irgendwo ein geeignetes

Winterquartier gefunden hat ſich in weiter Ferne von bewohnten Gebieten
befindet muß man bei dem Ausbleiben von Nachrichten als ſicher an

nehmen Leben die drei Luftſchiffer und für das Gegentheil ſpricht vor
läufig noch nichts dann werden ſie bei Beginn des Frühlings ihr Winter
quartier verlaſſen und bewohnte Gegenden zu erreichen ſuchen Sie können
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ieher dann wenn ſie die Strapazen die ihrer harren und die nicht gering an

zuſchlagen ſind überwinden im Laufe des Sommers oder Herbſtes ein
treffen Jſt dies nicht der Fall dann wird man kaum noch auf Nach

richten warten dürfen und es bleibt dann nur die Kühnheit zu bewundern
mit der die erſte Expedition zum Nordpol mittelſt Luftballons ins Werk
geſetzt wurde Die zahlreichen Peſſimiſten die der Sache von vornherein
ablehnend oder zweifelnd gegenüberſtanden werden ſich dann wohl auf

zwangs ihre Vorausſage berufen aber trotz alledem wird es nicht lange dauern
ti daß ein neuer Verſuch einer Nordpolexpedition im Luftballon folgt

ntiſche ioleum Stadtverordneten Sitzung
en 1 Halle 17 Januarb leere Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen iſt eine Einladung zur Theilnahme an dem am Geburts
ſtattfindenden Feſteſſen

Cöpfe

I tage des Kaiſers im Stadtſchützenhauſe ſta nlzieher 1 Die Wahl der Kommiſſionen wird nach den Vorſchlägen der
Kommiſſions Kommiſſion vollzogen Berichterſtatter St V Demuth

2 Die Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatze zur Be
ſi kauer nutzung als Schanklokal während der diesjährigen Vieh und Jahrmärkte

g an Herrn Reſtaurateur Richard Spar enberg für 1410 Mk Jahresmiethe
nar wird genehmigt Berichterſtatter St V A ßmann
on Mor 3 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu erklären daß
chutzbezirk 1 der Inhaber der Aber Polizeiinſp e kto reStelle r om Aprit o
bis 3044 ab T gegen Wegfall der bewilligten rerdegeoulter von u v Mk

il an Stelle des derzeitigen feſtſtehenden Gehaltes von 5000 Mk einewer von letzterem Satze aus von 3 zu 3 Jahren um je 300 Mk bis zum
etend ver Höchſtgehalt von 6200 Mk ſteigende Skala mit der Maßgabe zugebilligt
is 52 e erhält daß bei Berechnung des dem gegenwärtigen Stelleninhaber Weyde

12 De mann vom 1 April 1898 ab zuſtehenden Gehaltes die Skala als bereits
4 1 T vom 1 April 1890 in Kraft getreten ange ehen wird Namens der
St bis Finanzkommiſſion beantragt St V Demuth Annahme der Vorlage Die

9 Latt Kommiſſion ſei einſtimmig der Meinung geweſen daß dem Ober Polizei
innen Inſpektor eine Skala gewährt werden müſſe nachdem dem Schlachthof

direktor ebenfalls eine ſolche zugeſtanden iſt St V Krüg er ſpricht gegen
die Vorlage indem er im allgemeinen die Wirkſamkeit der Polizei ab
ſprechend beurtheilt und beſonders den Fall Abrahamſon anführt Jm
Volksblatte ſei wiederholt nachgewieſen daß der Korrektor Abrahamſon

r Leipziger

er wegen angeblichen Querulatenwahns auf Veranlaſſung der Polizei in die
e ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben gebracht ſei und daß ſogar aus ſtädtiſchen

Mitteln 400 Mk gezahlt worden ſeien damit Abrahamſon in der Anſtaltauf behalten werden müſſe Herr Oberbürgermeiſter Staude proteſtirt ent
oſigkauer ſchieden gegen die Unterſtellung als ob in Halle eine Zunahme von Ver

urtheilungen von Polizeibeamten zu verzeichnen ſei Davon könne abſolut
ar nicht die Rede ſein Dagegen habe unzweifelhaft der gegenwärtige Jn
Morgens haber der Ober Polizei Inſpektorſtelle einen ausgezeichneten Einfluß auf
ing meiſt die Disziplin und die Haltung unſeres Polizeikorps gehabt und die

ſtädtiſchen Behörden hätten alle Veranlaſſung die Thätigkeit des Herrn
genau im Seydemann dankbar anzuerkennen Was den Fall Abrahamſon betreffe
d in könne er der Herr Oberbürgermeiſter nur Entrüſtung über die Art

206 An und Weiſe ausſprechen wie die Sache in dem ſozialdemokratiſchen Blatte
1 dergl beſprochen worden iſt Abrahamſon ſei in der ProvinzialJrrenanſtalt

internirt nachdem er gerichtlich entmündigt und für blödſinnig erklärt
der Haide I wurde auf Grund eines umfaſſenden Gutachtens des Herrn Kreisphyſikus
tr Eichen Von einer widerrechtlichen Einſperrung kann nicht die Rede ſein Den

98 Reis Krankheitszuſtand des unglücklichen Mannes tennzeichne die Thatſache daß
nüppel 18 derſelbe ca 30 Denunziationen gegen hochachtbare Männer aus den ver

18Hund ſchiedenſten Berufsklaſſen unſerer Stadt losgelaſſen hat die nach dem
Läuterung Ergebniſſe der angeſtellten Ermittelungen ſämmtlich vollſtändig unbegründet

102 An waren Da es ſich um einen Jrrſinnigen handelt ſo ſei der Mann nur
Reis zu beklagen Entſchieden müſſe aber gegen die Anſchuldigung proteſtirt
t 1888 wexden als ob der Magiſtrat an der Jnternirung ſchuld iſt oder gar
zrüger

ſtädtiſche Gelder verbraucht ſeien um die Einſperrung zu erreichen Aller
dings müßten die Verpflegungskoſten für den Geiſteskranken aus der
Stadtkaſſe gezahlt werden da derſelbe vermögenslos iſt und deshalb der
Armenpflege zur Laſt fällt

St V Gygas iſt dafür daß dem Ober Polizeiinſpektor deſſen Wirk

Aufbeſſerung gewährt wird Lediglich aus ſachlichen Erwägungen und
zwar weil die Stelle des Ober Polizeiinſpektors nicht gut eine höhere Skala
als diejenigen der Stadträthe erhalten könne beantragt Redner das An
fangsgehalt auf 5000 Mk ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 300 Mk bis
zum Höchſtbetrage von 5900 Mk feſtzuſetzen mit der Maßgabe daß die
Gehaltsſkala vom 1 April 1893 ab in Kraft tritt St V Neſſe erklärt
ſich für die Magiſtratsvorlage Da aber mit Rückſicht auf die Skala
der Magiſtratsmitglieder und der Bauinſpektoren wenig Ausſicht für die
Annahme des Magiſtratsantrages beſtehe ſo ſtellt er den Antrag daß das
Anfangsgehalt auf 5000 Mk ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 250 Mk
bis zum Höchſtbetrag von 6000 Mk feſtgeſetzt wird mit der Maßgabe
daß die Skala vom 1 April 1890 ab in Kraft tritt An den weiteren
Erörterungen betheiligten ſich noch die St V Bethcke Neſſe und
Heiſer welche die Thätigkeit des Herrn Ober Polizeiinſpektors Weyde
mann in höchſt anerkennender Weiſe beſprechen St V Albrecht ſpricht
ſich im gegentheiligen Sinne aus Die Verſammlung erhebt den Antrag
Neſſe zum Beſchluß

4 Die Entlaſtung der Rechnung über den Pflaſtermaterialien
Fonds für 1896 welche in Einnahme mit 102931,33 Mk und in Aus
gabe mit 177 356,50 Mk mithin einem Vorſchuſſe von 74425,17 Mk ab
ſchließt wird ausgeſprochen Der Berichterſtatter St V Welſch hat bei
Prüfung der Rechnung einen Nachweis über erfolgte Aufmeſſungen der
Beſtände vermißt und beantragt deshalb an den Magiſtrat das Er
ſuchen zu richten einen ſolchen Nachweis noch nachträglich zu erbringen
Ferner führt Redner aus daß die Lagerbeſtände ſo groß ſeien daß der
Stadt erhebliche Zinsverluſte entſtehen allein an Pflaſter und Moſaik
ſteinen ſeien am Schluſſe des Rechnungsjahres für 54453 Mk überflüſſig
auf Lager geweſen Redner beantragt deshalb den Magiſtrat zu erſuchen
künftighin auf eine Verringerung der Beſtände hinzuwirken und dieſelben
mehr den Etatspoſten anzupaſſen Herr Stadtbaurath Genzmer er
widert daß das Stadtbauamt bereits im Jntereſſe einer Herabminderung
der Zinsverluſte auf eine Ermäßigung der Beſtände hingewirkt hat und
mit dem Aufräumen des Lagers ſogar ſo weit gegangen ſei daß wieder
eine Aufbeſſerung nothwendig wurde Etwas größere Beſtände müßten
jetzt gehalten werden weil den Steinſetzmeiſtern die Befchaffung der
Materialien nicht mehr überlaſſen werde vielmehr die Materialien jetzt
von der Stadt bezogen werden müſſen damit die Stadt wirklich geſichert
iſt daß nur einwandfreies Material zur Verwendung gelangt Uebrigens
werde die Aufmeſſung der Beſtände regelmäßig in gewiſſenhafteſter Weiſe
bewirkt Wenn St V Welſch ſich mit den Dezernenten in Verbindung
geſetzt hätte dann würde er leicht überzeugt worden ſein daß ſeine An
nahmen unrichtig ſind und dann würde es auch vermieden ſein ganz un
berechtigte Beunruhigung in die Bürgerſchaft zu tragen St V Fried
rich Von dem Beſchluſſe des Magiſtrats wonach den Steinſetzmeiſtern die
Materiallieferung entzogen worden iſt ſeien die Jntereſſenten überrumpelt
worden Derartige einſchneidende Beſchlüſſe deren Rechtsgiltigkeit nicht
einmal feſtſtehe dürften doch erſt nach einem gewiſſen Zeitraume in Wirk
ſamkeit treten zumal vielleicht einzelne Steinſetzer bereits wegen Lieferungen
Abſchlüſſe gemacht hätten Herr Stadtbaurath Genzmer erwidert daß
bisher nicht eine Beſchwerde bekannt geworden wäre Allerdings erſcheine
es erklärlich wenn die Jntereſſenten mit dem Beſchluſſe nicht einverſtanden
ſind da naturgemäß die Steinſetzer auch die Beſchaffung des Materials
gern übernähmen Der Vortheil der Stadtgemeinde werde aber gewahrt
wenn alle Steine über den ſtädtiſchen Platz gehen müſſen weil eine ſorg
fältige Prüfung der Qualität bereits verſetzter Steine unmöglich iſt
Uebrigens ſei das Stadtbanamt bei Durchführung des in Rede ſtehenden
Magiſtratsbeſchluſſes in keiner Weiſe rigoros verfahren St V Gygas
beſchwert ſich darüber daß einem auswärtigen Steinſetzer Arbeit im
Tagelohn übertragen ſei worauf Herr Stadtbaurath Genz mer erwidert
daß allerdings die hieſigen Steinſetzer kein Monopol beſäßen und daß es
in glücklicher Umſtand ſei daß ein auswärtiger tüchtiger Steinſetz
meiſter vorhanden iſt welcher gute Arbeiten zu billigem Preiſe ausführt
und dadurch eine gründliche Korrektur dafür bringe daß die Sache
ordentlich gemacht wird St V Pfaul betont daß die Aufmeſſung des
Steinlagers wo übrigens muſterhafte Ordnung herrſche und ſorgſamſte
Kontrolle geübt werde regelmäßig erfolgt Daß zu Anfang des Jahresgrößere Lagerbeſtände vorhanden ſeien erlläre ſich dadurch daß rechtzeitig

der vorausſichtliche Bedarf feſtgeſtellt und danach beſtellt werden müſſe
da große Mengen Steine nicht ſo ſchnell geliefert würden um mit der
Beſtellung immer bis zum letzten Augenblicke warten zu können

Die Anträge des St V Welſch werden hierauf angenommen
5 fällt aus
6 Der Magiſtrat hat das Land welches von der Gr Brauhausſtraße

von dem Grundſtück der Krammiſch ſchen Erben zur Straße entfallen
bezw von der Straße fluchtlinienmäßig zu genanntem Grundſtück gezogen
iſt mit 50 Mk pro qm bewerthet Die Krammiſch ſchen Erben haben
ſich damit einverſtanden erklärt Die Verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe
bei und bewilligt für 2 qm 100 Mk Berichterſtatter St V Schmidt
und Aßmann

Die übrigen Punkte fallen wegen der vorgerückten Zeit aus

Deutſcher ReichstDeutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 17 Januar
Vor der Tagesordnung nimmt das Wort der Abg Himburg um

zu erklären daß die beiden Fälle aus ſeiner amtlichen Wirkſamkeit welche
der Abg Stadthagen neulich vorgetragen habe theils unrichtig theils
unvollſtändig wiedergegeben worden ſeien Stadthagen möge ſich doch
mit ſeiner Beſchwerde an ſeinen Himburg s Vorgeſetzten wenden oder
dieſelbe an andrer Stelle öffentlich wiederholen

Abg Stadthagen beharrt in einer perſönlichen Bemerkung dabei daß
er die Fälle richtig vorgetragen habe und zwar genau ſo wie das bereits
öffentlich an andrer Stelle geſchehen ſei

Hieran ſchließen ſich noch einige perſönliche Auseinanderſetzungen zwiſchen
den beiden Abgeordneten

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats und
zwar zunächſt des Etats des Reichstags Zu dem Titel der einmaligen
Ausgaben Weitere innere Ausſchmückung des Reichstags beantragt die
Kommiſſion eine Reſolution wonach über die Ausſchmückung fortan eine
aus 7 Mitgliedern des Reichstags und 3 Mitgliedern des Bundesraths
zuſammengeſetzte Kommiſſion zu entſcheiden hat Hierzu liegt außerdem
ein Antrag Lenzmann vor unter die einmaligen Ausgaben des Ordinariums
den Betrag von 100900 Mk zur weiteren Ausſchmückung einzuſtellen
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Eine Debatte entſteht zunächſt bei den dauernden Ausgaben Titel
Bibliothek

Abg Lieber Ctr Jch habe den Wunſch daß aus den 30000 Mk
für Vergrößerung der Bibliothek nicht auch die Druckkoſten des Katalogs
beſtritten werden ſondern daß die Deckung dieſer Koſten auf irgend einem
anderen Wege der ſich finden wird erfolge

Abg Paaſche nl Jch ſtimme dem zu
Abg v Kardorff freik Jch bitte das Leſezimmer reichlicher mit

ausländiſchen Zeitungen auszuſtatten
Nach kurzer weiterer Unterhaltung hierüber wird der Titel Bibliothek

genehmigt Auf Antrag Müller Sagan fr Vp wird ſodann beſchloſſen
den Antrag Lenzmann wie auch die Reſolution der Kommiſſion über die
Ausſchmückung des Hauſes erſt beim Etat des Reichsamts des Jnnern
zur Verhandlung zu ſtellen Der Etat des iſt damit erledigt
Es folgt der Etat des Reichsamts des Jnnern eim Titel Staats
ſekretär begründet

Abg Hitze Ctr eine von ihm beantragte Reſolution den Reichs
kanzler zu erſuchen bis zur nächſten Seſſion dem Neichstage eine
Zuſammenſtellung der auf Grund S 105e der Gewerbeordnung für
Betriebe mit Wind und unregelmäßiger Waſſerkraft getroffenen Verfü
gungen und Entſcheidungen vorzulegen Redner giebt dann einen Ueber
blick über die Sonntagsruhe in den verſchiedentlichen Gewerbezweigen und
erkennt gern an daß auf dieſem Gebiete von den Gewerbeinſpektoren eine
ſorgſame Kontrolle geübt werde Zu wünſchen ſei ein gemeinſamer Unter
bau für die geſammte ſoziale Verſicherung Weiter bemerkt Redner man
dürfe die Arbeiter wenn man ihnen überhaupt das Koalitionsrecht gebe
nicht in Bezug auf die Freiheit ſich des Koalitionsrechts zu bedienen zu

ſamkeit und Perſönlichkeit höchſte Anerkennung und Lob verdiene eine

Briluge zu Nr 15 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
e

ſehr beſchränken Jch lege einen großen Werth darauf ſo erklärt Rednet
weiter für mich ſelbſt und meine Freunde ausdrücklich zu betonen daß
wir von dem neueſten Rundſchreiben des Staatsſekretärs des Jnnern be
züglich des Koalitionsrechts der Arbeiter vorweg nichts gewußt haben
Was meine Reſolution betrifft ſo ſteht ja feſt daß das Ausnahmerecht
des S 105e von den Behörden ſehr verſchieden gehandhabt wird Die
eine Behörde geht ſtrenger vor als die andere Merkwürdiger Weiſe wird
beiſpielsweiſe gerade in dem katholiſchern Bayern den Bäckern erlaubt
ihre Gehilfen ohne Rückſicht auf den Morgengottesdienſt bis 10 Uhr Vor
mittag zu beſchäftigen In Sachſen werden ähnliche Konzeſſionen den
Barbieren gemacht u dergl mehr Eine Zuſammenſtellung wie ich ſie
wünſche iſt daher in jedem Falle angezeigt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Eine Ergänzung der Nach
weiſungen über die auf Grund der Gewerbeordnung erlaſſenen Verord
nungen wird dem Hauſe noch zugehen Mit dem Bundesrath werde ich
auch ſpeziell wegen einer Nachweiſung über die Verordnungen gemäß
S 105 e noch in Verbindung treten Solche Verordnungen dürfen natür
lich nicht auf dem Papiere ſtehen bleiben und müſſen außerdem ziemlich
gleichlautend ſein für das ganze Reich Jn der nächſten Seſſion werden
wir jedenfalls eine neue Novelle vorlegen müſſen und da wird ſich
ja auch entſcheiden ob die Frage der Konfektions Jnduſtrie wieder vor
kommen wird

Abg Wurm Sozdem Nach dem Bekanntwerden des neueſten Runde
ſchreibens zeigt es ſich daß wir die Rede des Grafen Poſadowsky im
December ganz richtig beurtheilt haben Die ſchlotternde Angſt der Unter
nehmer Lachen rechts wird von dem Grafen Poſadowsky getheilt daher
dieſer Erlaß gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter Am 13 December
hat der Staatsſekretär geſagt man dürfe nicht jedem Unternehmer des
Morgens einen Poliziſten zur Seite ſtellen und Nachts mit ihm zu Bette
gehen laſſen Und dabei am 11 December dieſer unerhörte Streich gegendie Arbeiter Wie ſollte der Arbeiter der ſtreike wiſſen was in der gabrit

vorgeht wenn er nicht Poſten ſolle aufſtellen dürfen Gegen ſchwarze
Liſten der Unternehmer thut der Staatsſekretär nichts der Arbeiter ſolle
dagegen nicht einmal mehr dem ſtreikbrechenden Arbeiter ſagen dürfen
Höre auf halte zu uns Man will die Streiks beſchränken das iſt des
Pudels Kern bei dem Erlaſſe Wenn alles das was der Erlaß verhindern
will nicht mehr geſchehen darf ſo hängt man den Gewerkſchaften einen
Mühlſtein an den Hals Wir wiſſen ja daß mit zweierlei Maß gemeſſen
wird aber das haben wir doch nicht geglaubt daß ſchon nach 9 Jabren
Alles in Fetzen geriſſen werden würde was damals verſprochen wucde
Wie hat dagegen Herr v Berlepſch geſprochen und wie urtheilt Herr
v Rottenburg über das jetzige Vorgehen der Regierung abfällig in der
Soz Praxis Statt mit erhöhtem Schutze kommt man uns Arbeitern

jetzt mit erhöhten Strafandrohungen Bei den Reichstagswahlen werden
die Arbeiter auch dagegen urtheilen Graf Poſadowsky hat uns eine gute
Wahlparole gegeben Die Arbeiter werden durch die Wahl bekunden
Weg mit dieſen Miniſtern Weg mit dieſer Regierung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wie die Arbeiter des Vorredners
ſo werde auch ich mit dieſem Manifeſt in der Hand in den Wahlkampf
ziehen Ueber den Erwerb des Runderlaſſes ſeitens des Vorwärts werde
ich zum Schluß ſprechen Zuruf links lächerlich Präſident Schmidt
ruft dieſerhalb den unbekannt gebliebenen Zwiſchenrufer zur Ordnung
Wir müſſen die Arbeiter welche arbeiten wollen gegen den Terrorismus
der Streikenden ſchützen Gelächter links und wir werden die Mittel die
uns dazu zur Verfügung ſtehen rückſichtslos anwenden Wir ſollen
ſchlotternde Angſt haben ſagt Herr Wurm Aber wir haben keine Angſt
und werden im Nothfalle alle Mittel anwenden die Kraft haben Jn
meinem Erlaß wird das Koalitionsrecht durchaus aufrecht erhalten wir
wollen nur die ſchützen welche Der Miniſter Berlepſcharbeiten wollen

auf den Herr Wurm ſich berief iſt der allerungeeignetſte Kronzenge denn
die Bekämpfung des Terrorismus der ſtreikenden Arbeiter hat ſich Herr
v Berlepſch 1891 ſelber zur Richtſchnur gemacht und dies hier aus
geſprochen ſo am 6 5 91 Zur Kenntniß des Vorwärts iſt der
Erlaß nur dadurch gekommen daß ein Beamter ehrlos genug den
Weg der Treue und Ehre verlaſſen hat und zum Verräther an ſeiner vor
geſetzten Behörde geworden iſt Die Preſſe mußte wiſſen daß das ver
trauliche Schriftſtück auf unehrliche Weiſe erworben war und da ſagt man
im bürgerlichen Leben der Hehler iſt nicht beſſer als der Stehler Traurig
daß ein ſolcher Verrath vorkommt noch trauriger aber daß ſich eine Preſſe
findet die davon Gebrauch macht Bebel Selbſtverſtändlich es iſt ja
Krieg Jn ſolchem Verrath liegt allerdings eine Gefahr da es ſich unter
Umſtänden um Schriftſtücke handeln kann die im Jntereſſe der Staats
raiſon unbedingt geheim gehalten werden müſſen An die ganze anſtändige
Preſſe richte ich daher den Appell daß ſie wiederkommenden Falles mit
ſolchen Schriftſtücken umgeht wie es anſtändigen und wohl erzogenen
Menſchen ziemt Gelächter links

Abg Hüpeden konſ Der Staatsſekretär lehnt
von polizeilicher Reglementirung ab und ſteht dann wieder den Arbeiter
organiſationen ſehr wenig ſympathiſch gegenüber das iſt ein Widerſpruch
Die Arbeiterorganiſation muß anerkannt das Verbindungsverbot aufs
gehoben werden Nothwendig iſt der Ausbau von Einigungsämtern

Abg v Stumm freik jUm die Schiedsgerichte kümmern ſich die Parteien
nur wenig höchſtens wenn es ſich um Kleinigkeiten handelt Die Freiheit
des Arbeiters der arbeiten will muß geſchützt werden gegen den Terroris
mus der Strikenden Jch kann nur wünſchen daß ſich die Arbeiter vor
ihren ketzeriſchen Blutſaugern bewahren die ſich von dem Schweißgroſchen
der Arbeiter mäſten

Abg Singer Soz Wir können nur wünſchen
v Stumm noch recht lange erhalten bleibt er iſt unſerer Sache vom
größten Nutzen Die große ſittliche Entrüſtung des Staatsſekretärs zeigt
nur daß man uns ſachlich nichts erwidern kann An dem Erlaß ſelbſt
den er tückiſch und hinterliſtig nennt welche Ausdrücke Präſident v Buol
rügt übt er ſcharfe Kritik

Staatsſekretär Poſadowsky Jch werde überall da einſchreiten wo
ein ehrenwerthes Verhalten der Arbeiter des Schutzes bedarf

Dienstag Fortſetzung und Juſtizetat

inmal ein Zuviel

daß uns Herr

Es naht die Zeit in welcher die Eltern für ihre der Schule ent
wachſenen Söhne Lehrſtellen fuchen und da iſt es oft recht ſchwer die
richtige Wahl zu treffen zeigt ſich der Schüler welcher wenig Ge
legenheit hatte gewerbliche Betriebe kennen zu lernen unentſchieden und
wenn er ſich endlich entſchließt dann ſteht der Vater oder womöglich die
Mutter welche täglich über ungenügende Leiſtung unſeres Nachwuchſes
Ueberanſtrengung und Ausbeutung der Lehrlinge in der Maſſenfabrikation
über ſchlechten Umgang in Fabrik und Werkſtatt rohe Behandlung der Lehrlinge
mangelhafte und ungeſunde Werkſtätten u dergl mehr hört vor der
ſchweren Aufgabe eine paſſende Lehrſtelle zu ſuchen Am ſchwierigſten aber
mag ſich dieſe Frage geſtalten wenn der Sohn Neigung für die Berufs
ſächer der Elektrotechnik zeigt weil die Elektrotechniker bisher mangels
geeigneter Betriebe ihre prakiſche Lehre in ſolchen Werkſtätten hzumachen
pflegten welche mit ihren Arbeiten denen der hnik am nächſten
lagen beim Schloſſer Feinmechanikern oder Maſchinenbauer

Hier möchten wir auf ein Jnſtitut hinweiſen das unbedingt geeignet
iſt den Eltern die Sorge abzunehmen es iſt die Elektra Fachſchule für
Elektrotechniker in Hamburg das einzige Jnſtitut Deutſchlands welches
Elektrotechnikern mit dem theoretiſchen Unterrichte gleichze ig auch die
denkbar zweckmäßigſte Lehrwerkſtatt bietet ſo daß der junge Mann einfach
ſeine vollſtändige Ausbiloung erlangt

Das Jnſtitut am 1 April 1894 mit 10 Schülern eröffnet zählt heute

ca 200 und wird mit großer Wahrſcheinlichteit ſein Sommerſemeſter mit
350 400 Schülern eröffnen

Da ſchon heute nach kaum 3 ährigem Beſtehen viele der nam
hafteſten Fachleute welche ſich naturgemäß anfänglich dem Jnſtitute
gegenüber reſervirt verhielten je lebhaft dafür eintreten und
den Beſuch warm empfehlen auch die Schüler der Elektra von mehreren
größeren Firmen bei der Anſtellung bevorzugt werden ſo möchten wir den
Eltern bevor ſie ihre Söhne anderweitig unterbringen den Beſuch der
Anſtalt auf das Wärmſte empfehlen Wer das Jnſtitut vor 2 Jahren
gekannt hat wird ſich wundern welche Ausdehnung daſſelbe gewonnen

Stſt

durc
le

r Glektrotec

Halles oher Stroh und HeuberichtAMitgetheilt von Otto Westphal
Roxxgen Langsetroh Handdrusch 2,00 A Maschinenstroh

Roggenstroh 1,50 Weizenstroh 1,25 Al Wiesenhen hiesigesoder Thüringer beste Sorten 25 3,50 andere minderwerthige Sorten
2,50 3,00 Kleehen erster Schnitt beste Sorten 3,25 3,50 M minder
werthige Sorten 2,50 300 Al Torfstrenu in 200 Centner Ladungen fre
Bahn hier 110 Al in einzelnen en vom Lager hier 3,50 M Sl Praiao gelten r 60 l e San

vom 18 Januar
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meeAmtliche Bekanntmachungen

Hrkanntmachung
Den Beſtimmungen des S 6 der Vorſchriften zur Ausführung des Provinzial

Reglements über Viehſeuchen vom 2 Juli 1883 gemäß bringen wir hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß daß die Aufnahme des Viehbeſtandes beendet und die Regiſter 14 Tage
lang vom 18 bis Ende d Mts im Militärbureau Schmeerſtraße 1 II zur Einſicht
der Intereſſenten öffentlich ausliegen

Während dieſer Zeit können Anträge auf Berichtigung ſchriftlich oder mündlich
angebracht werden wohingegen ſpäter erhobene Einwendungen unberückſichtigt bleiben
müſſen

alle a den 17 Januar 1898v

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Jm ſtädtiſchen Hausgrundſtück Rathhausſtraße Nr 16 ſt der im Vorderhauſe be

legene jetzt an den Steinſetzer Hermann Tiedtke vermiethete Kellerraum vom 1 April
d Js ab unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit zu ver

miethen

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 22 Januar er Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 13 Januar 1898
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur Feier des Heburtstages

Sriner Majeſtät des Kaiſers und Königs
wird von dem unterzeichneten Feſtausſchuſſe am Donnerstag den 27 d Mts ein

Feſtmalh
veranſtaltet welches Nachmittags 2 Uhr im großen Saale des Stadtſchützenhanſes
am Königsplatze ſtattfinden ſoll

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern liegen bis zum 25 d M
bei dem Kaſtellan des Stadtſchüßenhauſes und im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 im
Rathhauſe aus Das Gedeck koſtet einſchließlich Ausſchmückung des Saales 4 M 50 Pfg

alle a den 15 Januar 1898
Stande Oberbürgermeiſter Seydel Eiſenbahn Direktions Präſident von Velſen
Berghauptmann ehlack Ober Poſtdirektor von Buſſe Vorſ d Landwirthſchafts
kammer W Dittenberger Stadtverordneten Vorſteher D Förſter Superintendent

of D Fries Direktor der Francke ſchen Stiftungen D Goebel Conſiſtorialrath
Freiherr von Guſtedt Erſter Direktor der Landſchaft der Provinz Sachſen

efter Steuerrath von Holly Bürgermeiſter von Klöden Bankdirektor Kuhlow
orſitzender der Handelskammer Lieban Vorſitender der Stadtſchützengeſellſchaft

von Werder Landrath des Saalkreiſes

o l jefersoheine e Bau
Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang

in geschmackvollster Ausführung un

Bekannkmachung
Der am 12 Juli 1854 hierſelbſt geborene Arbeiter Friedrich Mäder deſſen

Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 11 Januar 1898

Die Armendirektion

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Jannar er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 blaue Kindermütze Portemonnaies mit und ohne Jnhalt 1 Cravattennadel

1 Wanduhr 2 Stöcke 1 Frühſtückskorb 1 Schild 2 Laternen 1 Sack Lorbeerblätter
1 grauer Muff 2 Gummiſchuhe 1 Sack Grasſamen baares Geld 1 Marktnetz mit
Gemüſe 1 goldener Damenring

2 Jn derfelben Zeit ſind als verloren hier augemeldet
1 goldene Broche 1 Portemonnaie mit 26 Mk Jnhalt 1 Corallen Armband

1 goldene Damenuhr 1 ſchwarzer weicher Filzhut
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände

ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
tariat IV Rathhausſtr 19 1l Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 17 Januar 1898

Zernial

Die Polizei Verwaltung

Städtische höhere Mädehensehulo
Anmeldungen von Schülerinnen für Oſtern 1898 nehme ich an den Wochenragen

Vormittags von 12 1 Uhr im Amtszimmer der Schule Alte Promenade 21 an
Geburts und Jmpfſcheine ſind vorzulegen

Dr Biedermann
Staatlich genehmigte Beamtensohule

Leipig Gegründet 1880 Dörrienstrasse 4
Gründliche ngiäbege utbewährte ſicherſte und billigſte Vorbereitung fürdie Poſt Eiſenbahn Einjädrig Freiwilligen Prüfung und den Gemeinde

dienſt Die Wahl des Beamtenberufs bietet jungen Leuten die beſte Zukunft Nach
weislich zahlreiche vorzügliche Erfolge

Anmeldungen für Oſtern 1898 rechtzeitig erbeten
Sprechzeit von 3 Uhr Nachm Proſpekte gratis

Fur Auswärtige Jnternat

O Runge Director

Sominar
für Kindergärtnerinnen und Privatlehrerinnen gegr 1878 staatl konz Lauren
tiusstrasse 7 vom 1 4 98 ab Harz 13 Eintritt 4pril Prospekt

Eyesell Wetdling Direktor

Besto Englische Anthracit Nusskohle
Ia Swansea ILongdale Big vein r billigst

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12

d zu b
fertigt in kürzester Prist die

ruckerei W Kutschbach
Creruere l rei

e d
illigstem Preise

Dachritzstrasse
u 2

Patentirte Eissporen

Bereeeeeee

à

e

Geſetzlich geſchützt Dieſe

praktiſchen Eisſporen ſind der beſte Schutz
äußerſt

gegen Glatteis Sie ſind klein u leicht be
ſchädigen den Abſatz nicht brauchen nicht
von demſelben entfernt zu werden klappern
nicht und ſind außer Gebrauch unſichtbar

ch C A Stanek in Zittaudurch

gegen vorherige Einſendung von 1 Mark
auch Briefmarken ſonſt per Nachnahme

WWiederverkäufern Rabatt

Wie viel Frauen
ſterben jährlich im Wochenbett

Allein in Deutſchland 11000
Viel 1000 Familien gerathen durch zu

große Kindervermehrung unverſchuldet in
Noth Leſen Sie unbedingt das Werk
von Dr Baum Die künſtliche Be
ſchränkung der Kinderzahl Preis nur
30 5 onſt /6 Porto 20 Briefmarken

Oschmnann Magdeburg
Leppich Glas und

Kronlenchter Reinigungs Inſtitut
ubernimmt ſämmtliche Reinigungen unt
Garantie Hochachtungsvoll

August Sommerfeld
Hermannſtr 18

Beſtellungen bitte unfrankirt in die
Exprefz Käſten zu werfen

r

Dr Willmar Schwabes
verdess homöopathischer

Gesundheits Kaffee
in Original Pfund Packeten à 30 Pfg

iſt erhältlich in Halle a S
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